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2 2. G 8 eCelephon 95 t vÄcie t
Deutſches Reich.

Halle a. S., 25. Februar.
DeutſchSüdweſtafrika. Nach einem Telegramm aus

Pindhuk iſt im Patrouillengefecht bei Nun u b am
z1. Januar gefallen Theodor Friedrich Wilhelm
Kuſſe, geboren 23. April 65 zu Droſſen, früher in der

MatroſenDiviſion, zuletzt als Landeskundiger im Dienſt
der Schutztruppe. Vermißt: Reiter Auguſt Fiſcher,
geboren 18. 10. 83 zu Gummin, früher im Jnfanterie-
Kegiment 31, ſeit 12. Januar 05 bei Gochas. Ver
wundet: 1. Bei einem Ueberfall halbwegs Owikokorero
und Epukiro am 5. Februar 05 Gefreiter Wilhelm Hau ſer,
geboren 1. 1. 82 zu Derendingen, früher im 4. württem-
bergiſchen Feldartillerie- Regiment 65, leicht, Fleiſchſchuß
rechter Unterſchenkel; 2. im Patrouillengefecht bei Uitdraai
am 18. Februar 05: Unteroffizier Georg Hagen, geboren
11. 8. 77 zu Löhlitz, früher im HuſarenRegiment 13, Schuß
linken Unterarm. Verunglückt: Wachtmeiſter Emil
Kerkau, geboren 21. 4. 77 zu Lepalothen, früher im
Dragoner Regiment 25, am 17. Februar durch Unvorſichtig-
keit eines Reiters in Warmbad mittels Revolvers Schuß
linken Ellenbogen verwundet.

Zu den ſtudentiſchen Vorgängen. Aus Braun-
ſchweig wird mitgeteilt. Der vom Lehrerkollegium und der
Studentenſchaft der Tech niſchen Hochſchule gewählten
Vermittiungskommiſſion iſt es gelungen, in bezug
auf die vorhandenen Differenzen eine Einigung zu erzielen.

Der Kaiſer ritt Donnerstag nachmittag in der Reitbahn
des Königlichen Marſtalles. Freitag morgen unternahm der
Kaiſer den x Spaziergang im Tiergarten, beſuchte
den Reichskanzler und beſichtigte von 10 Uhr ab die Militär
turnanſtalt. Nachmittags um 2 Uhr begab ſich der Monarch
im Automobil nach Ober Schöneweide zur Beſichtigung der
Kabelwerke der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft.

Perſonalnachrichten. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine
Reihe von Ordensverleihungen aus Anlaß des Zuſtandekommens der
Handelsverträge. U. a. erhielten der Botſchafter in Rom Graf
von Monts den Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub,
der Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Wermuth die
Königliche Krone zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Stern
und Eichenlaub, der Geſandte in Brüſſel Graf von Walwitz
den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub,
der Unterſtaatsſekretär im landwirtſchaftlichen Miniſterium von
Konrad den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und
der Chef der Reichskanzlei von Loebell den Roten Adlerorden
dritter Klaſſe mit der Schleife.
Or. v. Körner und dem Geſandten in Bern von Bülow hat
der Kaiſer aus dem gleichen Anlaß ſein Bildnis verliehen.

Der Führer der Nationalliberalen Partei des Reichstages
Dr. Sattler wird ſich in dieſen Tagen wegen eines ärztlicherſeits
gebotenen Aufenthaltes an der Riviera dorthin begeben und zu Oſtern
erſt zurückkehren.

Die Aeußerung des Finanzminiſters Freiherrn von
Rheinbaben über das Verhältnis der galiziſchen Polen gegen
über den Ruthenen hat, wie gemeldet, der öſterreichiſch-
ungariſchen Regierung Veranlaſſung gegeben, in Berlin
vorſtellig zu werden. Die Verhandlungen werden in durch-
aus freundſchaftlicher Form geführt, und die Erklärung der
deutſchen Regierung dürfte befriedigend ausfallen, da es
dem Finanzminiſter ſelbſtverſtändlich ganz fern gelegen hat,
ſich in die inneren Verhältniſſe eines anderen Staates zu
miſchen oder gar Völkerſchaften zu verletzen.

Alle Reichstagsmandate beſetzt. Nachdem Donnerstag die
Stichwahl im Wahlkreiſe Hof ſtattgefunden hat, ſind jetzt alle Reichs
tagsmandate beſetzt.

In der Budgetkommiſſion des Reichstages erklärte Staats
ſekretär Frhr. v. Stengel bei Beratung des Etats des Reichs
invalidenfonds, falls die für 1905 bewilligten Mittel nicht
ausreichen ſollten, würde die Möglichkeit beſtehen, durch einen Nach
trag seta t demnächſt nachzuhelfen, wie auch die gleiche Maßnahme
S 1904 nicht auf unüberwindliche Schwierigkeiten ſtoßen würde.

der Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnernwurde die erſte Kate von 15 000 Mk. zur Erweiterung der Dienſt

räume des Reichsſchatzamts und 50 000 Mk. zu baulichen Aenderungen
und Herſtellungen im kaiſerlichen Palaſt in Straßburg ein-
ſtimmig genehmigt.

Toleranzantrag. Bei der Abſtimmung über die Ueberweiſung
des Toleranzantrages an die Kommiſſion hatte ſich Präſident Graf
Balleſtrem der Stimme enthalten.

Die zweite Novelle zum Berggeſetz betr. Regelung der
Arbeiter verhältniſſe im Kohlenbergbau dürfte
nach der „Schleſ. Ztg.“ noch einige Zeit auf ſich warten laſſen, weil
der Entwurf nochmals umgearbeitet wird.

Deutſcher Reichstag.
148. Sitzung vom 24. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Krätke, v. Budde.
Bei ſchwachem Beſuche ſetzt das Haus die zweite Beratung des

Ktats der Reich spoſt- und Telegraphenverwaltung bei
den Titeln 38——38 0 des Kapitels 85 (außerordentliche Unterſtüßungen
und Vergütungen) fort.

Berichterſtatter Abg. Patzig (nl.): Die Kommiſſion hat bei dem
Anſatz für mittlere und höhere Beamte von den geforderten 835 580 Mk.
80000 Mk. und von dem für Kanzlei und Unterbeamte von den ge
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Kommiſſion war der Anſicht, daß es ſich hierbei um eine Unterſtützung
der preußiſchen Polenpolitik handele und hat deshalb dieſe Streichungen

vorgenommen. gStaatsſekretär Krätke Es handelt ſich hier um etwas derartiges
nicht. Die Aufwendungen für den Oſten ſind eben größer, weil die Not
im Oſten eben viel größer iſt. Die Verwaltung hat nach den Er
fahrungen bei der vorjährigen Etatsberatung geglaubt, volle Offenheit
herrſchen laſſen zu ſollen, und da müſſen wir betonen, daß wir in den
öſtlichen Provinzen weit öfter in die Notwendigkeit verſetzt ſind, mit
Unterſtützungen einzugreifen wie in den weſtlichen Provinzen.

Abg. v. Gersdorff (konſ.): Nach den ahnen des Herrn
Staatsſekretärs glauben wir, daß die Forderungen der Verwaltung be
rechtigt ſind. Wir beantragen daher die Wiederherſtellung der Regierungs

vorlage. (Beifall rechts.)
Abg. Singer (Soz.): Die Angelegenheit iſt in der Kommiſſion ſo

genau geprüft worden, daß wir an der Ablehnung der Forderungen
ſeſthalten müſſen. (Beifall b. d. Soz.)

Abg. Werner (diſch. Reformp.): Auch wir haben gewiſſe Bedenken
gegen dieſe Zulagen. Wir erkennen aber an, daß der Staatsſekretär
gewiſſe Fonds zur Verfügung haben muß. Aus dieſem Grunde werden
wir für die Forderungen eintreten.

Abg. Korfanty (Pole): Jch freue mich, daß die Vertretung des
deutſchen Volkes keine Neigung zeigt, einen ſolchen Korruptionsfonds
zu bewilligen.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Jch wundere mich, daß hier Herr
Korfanty als Vertreter des deutſchen Volkes auftritt. Wir ſind für
die Regierungsvorlage immer eingetreten, weil es ſich um eine Unter
ſtützung ohne politiſchen Anſtrich handelt. Aber ſelbſt wenn es ſich
um eine Oſtmarkenzulage handelte, würden wir dafür ſtimmen, weil
wir es für eine Ungerechtigkeit halten, daß die preußiſchen Beamten
im Oſten ſolche Zulagen erhalten, die Poſtbeamten aber nicht. (Beifall
rechts.)

Abg. Groeber (Zentr.): Herr Abg. Dr. Arendt hat indirekt zu
gegeben, daß es ſich um eine Oſtmarkenzulage handelt.

Staatsſekretär Krätke bedauert, daß dieſe Forderung in die un
glückliche Verbindung mit der Oſtmarkenzulage gekommen iſt und betont,
daß es ſich um eine ſolche nicht handelt.

Nach unweſentlicher Debatte wird der Antrag der Konſervativen
abgelehnt und die Petition in der Kom miſſionsfaſſung, d. h. mit den
Abſtrichen genehmigt.

Es folgen die einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats. Titel 1-59 werden nach den Anträgen der Kommiſſion ge-
nehmigt. Titel 60, der 98 000 Mk. zur Erwerbung eines Grund
ſtücks in Rüdesheim fordert, wird auf Antrag des Abg. Barking
(nl.) an die Kommiſſion zurückverwieſen.

Zur Beratung gelangt der außerordentliche Etat, in dem
als vierte Rate für Fernſprechzwecke 27 475 000 Mk. gefordert werden.
Nach kurzen Ausführungen des Berichterſtatters Abg. Patzig (nl.) dankt

Abg. Erzberger (Zentr.) dem Staatsſekretär für die ſchnelle Aus
führung des neulich vom Reichstage angenommenen Antrages auf Ge
währung von ermäßigten Telephongebühren für die gemeinnützigen
Arbeitsnachweiſe und bittet um Herbeiführung größerer Freizügigkeit
zwiſchen dem Reichspoſtgebiet und dem Poſtgebiet von Bayern und
Württemberg.

Nach kurzer Zuſage des Staatsſekretärs Krätke wird die Poſition
angenommen, desgleichen eine Reſolution im Sinne der Anregung des
Abg. Erzberger auf Einführung einer größeren Freizügigkeit im
Telephonverkehr.

Es folgt die Beratung der rückſtändigen Poſitionen der Einnahmen
des ordentlichen Etats. Auf Antrag Schädler hat die Budgetkommiſſion
beſchloſſen, den auf 473 003 000 Mk. bemeſſenen Anſatz für Einnahmen
an Porto und Telegraphengebühren um 10 Millionen zu erhöhen. Nach
dem Berichte des Berichterſtatters der Kommiſſion, Abg. Patzig (nl.)
führt

Staatsſekretär Krätke aus: Es iſt gewiß ein außerordentlicher
Vorgang, daß jemand ſich gegen die Vermehrung ſeiner Einnahmen
ſträubt. Aber die Möglichkeit iſt nicht gegeben und ich muß daher
dieſe Erhöhung nach wie vor ablehnen.

Staatsſekretär Fryr. v. Stengel Es iſt günſtigſtenfalls eine Er
höhung von einigen Millionen zu erwarten, 10 Millionen aber iſt
ſicher zuviel. Jch bitte das Haus dringend, bei den noch kommenden
Einnahmen mit möglichſter Vorſicht vorzugehen, ſonſt würde voraus-
geſagt werden, daß der Etat das Epitheton „papieren“ verdient.
(Heiterkeit.)

Abg. Dr. Spahn (Zentr.): Wir rechnen beſtimmt damit, daß es
gelingen wird, dieſe 10 Mi nen mehr zu erzielen.

Abg. v. Staudy (konſ.): Jch glaube nicht, daß mehr als 5 Millionen
Mark mehr erzielt werden. Aber wir wollen keinen Antrag ſtellen.
Wir hoffen, daß die Prophezeiungen des Abg. Spahn ſich bewahrheiten.

Abg. Dr. MüllerSagan (fr. Vp.) vertritt die Anſicht, daß infolge
des aus dem Zolltarif zu erwartenden Anwachſens des Verkehrs das
kommende Jahr für die Poſt beſonders günſtig werden wird.

Der Antrag der Budgetkommiſſion wird angenommen.
6 Der Etat der Reichsdruckerei wird ohne erhebliche Erörterung
ewilligt.

Es folgt der Etat der Verwaltung der Reich seiſenbahnen.
Eine Zentrumsreſolution verlangt für das Perſonal der Reichs

eiſenbahnen Zeit und Gelegenheit zum regelmäßigen Beſuch des Gottes
dienſtes mindeſtens an jedem zweiten Sonntage und für die Arbeiter in
den Haupt und Nebenwerkſtätten einen jährlichen Urlaub, der mit der
Zahl der Arbeitsjahre ſteigt.

Abg. Schlumberger (nl.) befürwortet eine Beſſerung der Bahn-
hofsverhältniſſe in Mühlhauſen und geht eingehend auf die Wünſche
verſchiedener Beamtenklaſſen ein.

Abg. Erzberger (Zentr.) fragt an, warum der Prozentſatz der
perſönlichen Ausgaben bei den Reichseiſenbahnen kleiner ſei als z. B.
bei den preußiſchen Bahnen.

Miniſter Budde Jch habe das größte Jntereſſe für das Wohl
ergehen der Eiſenbahnangeſtellten und ſtehe darin niemandem nach.
Jm allgemeinen zeigt die Reichsſtatinik eine gute Durchſchnittsquote
für die perſönlichen Ausgaben. Zwiſchen dem preußiſchen Miniſter der
öffentlichen Arbeiten und mir beſteht eine enge Fuolung Heiterkeit),
er zeigt mir alle eine Erlaſſe (Heirerkeit ind was er an en Eilaſſen
rausgehen läht, nehme ich für die Rieeiſenbahnen herübe. Beifall
und Heiterkeit.) Der Erteilung von Urlaub ſtehe ich freundlich gegen
über, ſchon jetzt wird viel Urlaub gewährt. Die Frage iſt aber von
großer finanzieller Bedeutung, weil auch andere große Verwaltungen,
die Poſt und Telegraphenverwaltung, in betracht kommen. Soweit

der Dienſt es zuläßt, ſoll den Beamten Gelegenheit gegeben werden,
den Gottesdienſt zu beſuchen, das beweiſt auch die Statiſtik. Jch bitte
Sie aber, die erſte Forderung der Reſolution nicht anzunehmen, da ſie
formell zu eng iſt und die Verfügungsfreiheit der Verwaltung zu ſehr
beſchränkt. Die Verwaltung muß ſich den Verhältniſſen anpaſſen
können; denken Sie mal an einen Streik! Bei dem jetzigen Streik im
Ruhrgebiete fielen an einzelnen Tagen 1300 Güterzüge aus mit 20 000
Wagenkilometern! Die Mühlhäuſer ſind ungeduldig über den Bau des
Bahnhofes, aber ich bin noch viel ungeduldiger. (Heiterkeit.) Seit
Jahren ſchleppt ſich dieſer Bahnbau hin, warum weil die ſtädtiſche
Verwaltung mit dem Projekte nicht vorwärts kommt. Wenn man
Klage führt über Ueberfüllung der Wagen, ſo muß ich demgegenüber
betonen, daß nicht mehr Menſchen in einem Wagen hineingehen, als
er Platz hat. (Große Heiterkeit.) Jn den letzten zehn Jahren ſind für
78 Millionen Mark Nebenbahnen gebaut worden wir gehen alſo
ſtetig vor. Fürs erſte danke ich den bisherigen Rednern für die gute
Note, die ich alles in allem erhalten habe. Beifall und Heiterkeit.)

Nach unweſentlicher Debatte wird der Etat bewilligt und die
Zentrumsreſolution angenommen.

Sonnabend 1 Uhr Fortſetzung der Etatsberatung. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

147. Sitz ung vom 24. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt.
Die zweite Leſung des Kultusetats wird beim Kapitel Evan

geliſcher Oberkirchenrat fortgeſetzt. Berichterſtatter iſt Abg.
Winckler (Ekonſ.).

Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) bemängelt die Nichtbeſtätigung
liberaler Geiſtlicher, namentlich ſolcher, die dem Proteſtantenverein
nahe ſtehen, und meint, der Miniſter ſei verpflichtet, auch in dieſen
Fragen Rechenſchaft zu ſtehen. Beſonders bedauerlich ſei das Vor
gehen der kirchlichen Behörden gegen Pfarrer Fiſcher von St.
Marcus in Berlin, das nur Böſes in der Kirche anrichten könne.
(Sehr wahrl links.) Was gegen Fiſcher getan, ſei Geiſt des Geiſtes,
der im Kultusminiſterium heute umgehe. Beifall links.)

Abg. Heckenroth (konſ.): Namens meiner Freunde habe ich zu
erklären, daß wir den Fall Fiſcher nicht zur Kompetenz des Land
tags gehörig betrachten. Der Landtag hat nicht eine innere An
gelegenheit der evangeliſchen Kirche vor ſein Forum zu ziehen. Der
Verſuch, die Glaubenslehre der evangeliſchen Kirche vor den inter
konfeſſionellen Landtag zu ziehen, weiſen wir auf das energiſchſte
zurück. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. D. Hackenberg (nl.) Das allgemeine Aufſehen, das der
Fall Fiſcher hervorgerufen hat, zwingt uns, dieſe Angelegenheit hier
zu beſprechen. Männer wie Fiſcher ſuchen mit Freudigkeit an den
Problemen zu arbeiten, vor denen unſere evangeliſche Kirche ſteht.
Hier liegt aber auch ein ſtaatliches Jntereſſe vor. Die Religion
gehört ja zu den Kulturgebieten, die der Staat zu ſchützen hat,
indem er ihnen eine freiere innere Entwickelung geſtattet. Man
hat aus Fiſchers Vortrag einzelne Stellen herausgeriſſen und
Fiſcher damit geradezu lächerlich gemacht. Die kirchlichen Behörden
aber gingen hier mit einer an ihnen ſonſt nicht gewohnten Eile vor
und ſprachen zu Prediger Fiſcher in einem den geiſtlichen Stand
kompromittierenden Tone. Man tat beinahe ſo, als dürfe ein Geiſt-
licher hen nicht mehr mit voller Wahrhaftigkeit das Evangelium
predigen. Wenn aber das Konſiſtorium meinte, Fiſcher befinde ſich
wohl noch im Stadium der Entwickelung, ſo muß das verhängnisvoll
auf unſere theologiſchen Nachwuchs wirken. Der Fall Fiſcher lenkt
uns wieder auf das Recht der nebeneinander beſtehenden theo-
logiſchen Richtungen. Nicht der Scheidung bedürfen wir, ſondern der
Sammlung. Sehr wahrl) Die liberalen Geiſtlichen haben gerade
jetzt eine große Aufgabe: ſie haben die vielen Suchenden zum
Evangelium zurückzuführen. Man hüte ſich, einen Prediger von
ſeinem Amte in einer Weiſe zurückzuweiſen, daß ihm ein ſittlicher
Makel anhaftet. (Lebhafter Beifall links.)

Miniſter Studt: Jch darf als bekannt vorausſetzen, daß der
Beſchluß des Berliner Konſiſtoriums zur Zeit der Prüfung ſeitens
des evangeliſchen Oberkirchenrats unterliegt. Deshalb muß ich mir
verſagen, jetzt zum Fall Fiſcher ſachlich Stellung zu nehmen. (Bei
fall rechts.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) bezeichnet den Erlaß des Kon
ſiſtoriums im Fall Fiſcher als ein Dokument bürokratiſchen und
geiſtigen Hochmuts. Ein Geiſtlicher dürfe nicht nach einzelnen
Glaubensſätzen, ſondern nach ſeiner ganzen theologiſch-chriſtlichen
Perſönlichkeit geprüft werden.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Fiſchbeck (frſ. Vp.)
und Roſenow (frſ. Vp.) wird das Kapitel bewilligt.

Abg. Gaigalat (Litauer) lenkt die Erörterung
ſtändigen Rückgang der Zahl der evangeliſchen
ſtudierenden.

Miniſter Studt gibt dieſen Rückgang zu, meint aber, neuer
dings ſei wieder eine kleine Beſſerung eingetreten.

Abg. Kreth (k.) bittet, durch Gehaltserhöhung die Schwierig-
keiten zu beſeitigen, unter denen ein großer Teil der evangeliſchen
Geiſtlichen leidet.

Bim Kapitel Elementarunterrichtsweſen wendet ſich
Abg. Geisler (Z.) gegen die Forderung, den Volksſchullehrern

Univerſitätsbildung zu verſchaffen, und ſtellt gleichzeitig feſt, daß
außerordentlich viel Volksſchullehrer mit der geiſtlichen Ortsſchul
inſpektion außerordentlich zufrieden ſind. Durch eine Beſſerſtellung
der Landlehrer werde der Landflucht der Lehrer am wirkſamſten
vorgebeugt.

Abg. Rzesnitzek (frk.) hofft, daß, wenn das Schulunter-
haltungsgeſetz erſt eingebracht iſt, alle Parteien mit ganzem Eifer an
ſeiner Verabſchie dung arbeiten werden. Jn der Oſtmarkenpolitik
dürfe es eine Umkehr nicht geben. Die polniſche Sprache ſoll nicht
ausgerottet werden, aber die deutſche Sprache muß auch für die
Polen die Umgangsſprache ſein. Beifall rechts.)

Abg. Zwick (frſ. Vp.) bittet, den Volksſchullehrern wenigſtens
die Möglichkeit zu geben, ſich auf den Univerſitäten weiter fort
zubilden.

Abg. Gl befürwortet, in den rachigereprage mehr als
Landesteilen die polniſ
unterricht zuzulaſſen.
Kultusminiſter Studt betont er könne eine Aenderung nach

dieſer Richtung nicht in Ausſicht ſtellen. S

auf den
Theologie

n
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Abg. Loſinski (Pole) trägt ausführlich polniſche Beſchwerden

Miniſter Studt lehnt es ab, auf ſo allgemeine Beſchwerden
näher einzugehen.

N unweſentlichen Bemerkungen des Abg. v. Bülow
Homburg (nl.) vertagt ſich das Haus.

Sonnabend 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 4 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Franz Koſſuth
veröffentlicht einen Artikel, in dem er darauf hinweiſt, daß man in den
Vertragsverhandlungen mit Deutſchland ein großes Verſäumnis begangen
habe, indem man unterlaſſen habe, zu vereinbaren, daß im Falle einer
Zolltrennung zwiſchen Oeſterreich und Ungarn diejenigen Begünſtigungen,
welche dieſe beiden unter dem Szepter eines Herrſchers befindlichen
Staaten einander gewähren, nicht ſeitens Deutſchlands kraft der Meiſt
begünſtigung in Anſpruch genommen werden können.

Graf Andraſſy
wurde Freitag mittag in einer halbſtündigen Audienz vom Kaiſer
empfangen, in welcher er ſeine Vorſchläge zur Entwirrung der Lage
unterbreitete. Der Kaiſer behielt ſich die Entſcheidung vor. Graf
Andraſſy kehrte im Laufe des Tages nach Budapeſt zurück und wird
die Verhandlungen einſtweilen nicht fortſetzen.

Frankreich.

Der Marineetat. Kabinettsbeſchluß. Zum
Schutze der Ehrenlegion. Ausſtand.

Deputiertenkammer in Paris. Bei der Beratung über den Marine
etat in der Sitzung am Freitag morgen kommt Gervillereache auf die
Frage des Marineprogramms zurück und ſtellt feſt, daß Deutſchland
ſeinen Marineetat um 160 Millionen, die Vereinigten Staaten
den ihrigen um 280 Millionen, England den ſeinigen um 250 Millionen
vermehrt. Wir mäüiſſen alſo, ſchließt er, große Opfer bringen, um unſere
maritime Machtſtellung zu behaupten. Mehrere Redner ſprechen ſich
zugunſten der Werftarbeiter aus.

Durch Kabinettsbeſchluß wurde General Tremeau zum
Kommandanten des 9. und General Tournier zum Kommandanten
des 12. Korps ernannt.

Mitglieder der Ehrenlegion und Jnhaber der Militär-Medaille, die
den Proteſt gegen die Angebereien unterzeichnet haben, werden ſich, wie
aus Paris gemeldet wird, auf Veranlaſſung des Generals Février,
des ehemaligen Großkanzlers der Ehrenlegion, demnächſt verſammeln,
um eine Vereinigung zum Schutz der Grundſätze der
i renlegion zu gründen. Jeder politiſche Zweck ſoll ausgeſchloſſen
ein.

5000 Wagenarbeiter in Paris ſind Freitag in den Ausſtand
getreten, da die Arbeitgeberkammern ſich geweigert haben, ihre

orderungen zu prüfen.

Die Annahme des Marinebudgets.
Jm weiteren Verlaufe der Sitzung der Deputiertenkammer

nahm die Kammer das Marinebudget an.

Die Lage in Rußland.
Der Semsky Sſobor. Der Petersburger „Times“

Korreſpondent iſt, der „Poſt“ zufolge, in der Lage, mitzu-
teilen, daß die Beratungen, die jüngſt in Zarskoje
Sſelo ſtattfanden, ſich nicht mit dem Frieden, ſondern mit
der Einberufung eines Semsky Sſobor be-
ſchäftigten. Der Zar habe jetzt beſchloſſen, den Semsky
Sſobor einzuberufen und es den Vertretern der Nation zu
überlaſſen, die Frage zu erledigen, ob Krieg oder
Frieden ſein ſolle. Falls, wie man allgemein erwartet,
die Vertreter des Volkes ſich zu Gunſten des Friedens ent-
ſcheiden ſollten, rechnet die Regierung, geſtützt durch den
Rückhalt an der Nation, auf günſtige Friedensbedingungen,
während andererſeits, falls dieſe nicht bewilligt werden
ſollten, das Volk wahrſcheinlich den Krieg bis zum äußerſten
verlangen würde. Hierzu wird andererſeits gemeldet: Die
Petersburger Telegraphen-Agentur iſt zu der Erklärung er-
mächtigt, daß die Meldung des Petersburger Bericht
erſtatters der „Kölniſchen Zeitung“, wonach die Ausarbeitung
eines Projekts betreffend den Semsky Sſobor einer be
ſonderen Kommiſſion unter dem Vorſitz des Miniſters
v. Witte übertragen werden ſollte, völlig unbe-
gründet iſt.

Aus Petersburg. Jn den Putilowwerken, der Nikolski-
manufaktur, der Newskiwerft und der Fabrik Pahl iſt abermals die
Arbeit eingeſtellt worden. Es ſtreiken insgeſamt
13 Fabriken mit 40 000 Arbeitern.

Die Stadtverwaltung in Moskau. Eine beträchtliche
Anzahl von Mitgliedern der Stadtverwaltung richtete eine
Adreſſe an den Kaiſer, in welcher auf die blutigen Er-
eigniſſe in Petersburg, im äußerſten Oſten und im Kreml
hingewieſen und geſagt wird, alles das kennzeichne die
heutigen anormalen Zuſtände. Es müſſe eine neue
Löſung der verwickelten Lage angeſtrebt werden, und das
einzige Mittel hierfür ſei, Vertreter aller Geſell-
ſchaftsklaſſen zuſammen zu berufen, um eine
Neuordnung zu ſchaffen, die eine Wiederholung der er-
wähnten Ereigniſſe unmöglich mache.

Eiſenbahnen und Telegrap en. Die Telegraphenſtationen vonPraga, Marki, Warſchau und Sreſ-Lir es ſind be
ſchädigt. Die Züge der Weichſelbahn gehen über Grochow. Seit
Donnerstag abend 10 Uhr wird die Telegraphenleitung der Weichſel
bahnen militäriſch bewacht. Jn Jwangorod ſoll Freitag der Ausſtand

vor.

be en Die Poſt aus Lodz wird mittels Wagen nach Warſchau
gebracht.

Warſchau. Donnerstag begann der Ausſtand der Maſchi-
niſten, was zur Folge hatte, daß die in Tätigkeit getretenen Fabriken
abermals die Arbeit einſtellten. Die Fabrik von Girardow erhöhte
denjenigen Arbeitern, welche drei Rubel pro Woche erhielten, den Lohn
um 10 Prozent, und denen, welche 41 Rubel wöchentlich erhielten, um
5 Prozent, worauf die Arbeit wieder aufgenommen wurde. Die übrigen
großen Fabriken zogen die gemachten Zugeſtändniſſe zurück, was den
Wiederbeginn des Ausſtandes zur Folge hatte.

Die Warſchau- Wiener Bahn. Aus Warſchau wird gemeldet:
Der Gouverneur erhielt von einem höheren Beamten der Warſchau
Wiener Bahn die drahtliche Benachrichtigung, daß der Aufſichtsrat der
Bahn mit Rückſicht darauf, daß die Arbeiter infolge des Ausſtandes in
Not gerieten, gewillt ſei, die Gehälter und Löhne um die Geſamtſumme
von 650 000 Rubel zu erhöhen. Man erwarte die Antwort der Aus
ſtändigen. Freitag nachmittag 5 Uhr erhielten die Vertreter der
Arbeiter der WarſchauWiener Bahn die günſtige Antwort auf ihre
Forderungen. Abends 7 Uhr werden ſie die von der Direktion
unterzeichnete ſchriftliche Entſcheidung empfangen und dann ſofort die
Linie für den Verkehr freimachen. Möglicherweiſe werden Züge ſchon
Freitag abend wieder abgehen. Die Verwaltung der Eiſenbahn Peters
burgWarſchau erläßt eine amtliche r wonach trotz des
Ausſtandes in Warſchau der Zugverkehr auf dieſer Linie nicht aufhört.
Es beſtehe keine Gefahr für die Betriebsſicherheit. Die Gebäulichkeiten
und die Weichen würden von Truppen bewacht. Alles ſei ruhig.

Ueber die Lage im Kankaſus wird in Telegrammen, die
über Peterbburg kommen, aus Baku gemeldet: Die StadtT ift i s befindet ſich ſeit mehreren Tagen im Zuſtande des

Bürgerkrieges. Ununterbrochen wird geſchoſſen.
Mehrere Hundert Perſonen wurden getötet und ver-
wundet. Die Leichen liegen haufenweiſe in den Straßen,

ohne daß ſich jemand um ſie kümmert.e Alle Regierungsgebäude, Schulen und Läden ſind geſchloſſen, die Privat
häuſer ſind befeſtigt. Hunderte bewaffneter Mohammedaner
trafen mit der Eiſenbahn aus entfernten Teilen des Landes
ein. Sobald ſie die Straßen der Stadt betraten, begannen
ſie blindlings loszuſchießen. Ein großer Teil der Bevölke
W iſt dem Verhungern ausgeſetzt. Die Exzedenten
brechen in die Häuſer ein und plündern die Wohnungen.
Die kleine Polizei und Militärmacht iſt außer ſtande, zur
Unterdrückung der Unruhen einzugreifen. Der Bürger-
meiſter richtete an den General Malama die flehentliche
Bitte, Truppen kommen zu laſſen. Aus Baku wird der
„Daily Mail“ weiter gemeldet: Die Zahl der bei den
Unruhen Umgekommenern iſt noch nicht genau be
kannt. Sie wird auf gegen 1000 geſchätzt. Ganze
Familien wurden aus ihren Wohnungen auf die Straßen
hinausgeſchleift und ab geſchlachtet. Jhre Leichen
blieben auf der Straße liegen. Jetzt iſt alles wieder ruhig,
3 das Leben in der Stadt geht ſeinen gewöhnlichen

ang.
Die Veröffentlichung eines kaiſerlichen Erlaſſes, ſo wird

aus Minsk net welcher eine 10ſtündige Arbeitszeit für
die Eiſenbahn Libau-Kommy einführt, rief allgemeine
Freude hervor. Die Arbeit wurde wieder aufgenommen.

Verhaftungen. Aus Moskau wird unterm 24. er. ge
drahtet: Jn vergangener Nacht wurden die Schriftſteller
Leonidas Andreeff, Chirikoff, Spitalez und 14
andere Schriftſteller im Hauſe Andreeffs verhaftet.

Der Krieg in Oſtaſen.
Der Krieg wird fortgeſetzt. Der ruſſiſche Botſchafter

Graf Caſſini hat beſtimmte Nachricht von höchſten amtlichen
Stellen in Petersburg, wonach der Krieg mit ver
ſtärktem Nachdruck fortgeſetzt werden ſoll. Man
ſetze im Hinblick auf die Kuropatkin zugegangenen Ver
ſtärkungen große Hoffnungen auf deſſen Operationen bei Er
öffnung des Frühjahrsfeldzuges. Graf Eaſſini ſchreibt die
neuen Friedensgerüchte dem Wunſche Japans zu, die Stim-
mung des Marktes zu Gunſten einer neuen Anleihe
zu beeinfluſſen.

Vom Kriegsſchauplatze. General Sach a row meldet dem General
ſtabe unter dem 23. d. M. Heute früh ergriff der Feind in der Front
des Detachements von Tſinkhechen wieder die Offenſive mit beträcht
lichen Kräften. Unſere Jäger zogen ſich nachmittags aus der befeſtigten
Stellung zurück. Die feindlichen Kolonnen rückten von Süden her vor
und umgingen den linken Flügel der Stellung, Schneefall ver
hinderte uns, den Feind zu beobachten. Der Angriff der Japaner
war unentſchloſſen, einige Abteilungen kamen aber bis auf
900 Schritt heran. Bei Sonnenuntergang griffen die Japaner den
Bereſcheff-Hügel an, der Angriff wurde aber zurückgeſchlagen. Eine
Abteilung, die am 18. d. Mts. zur Zerſtörung der Eiſenbahn ausge-
ſandt worden war, iſt heute zurückgekehrt. Dieſelbe näherte ſich am
21. Februar der fünf Werſt ſüdlich von Haitſcheng gelegenen Brücke.
Ein Trupp Soldaten griff die dort ſtehenden feindlichen Vorpoſten an,
vernichtete ſie und ſprengte die Brücke in die Luft, während ein anderer
Trupp die Poſten beſchoß, welche die Linie bewachten
und den Japanern zu Hilfe eilen wollten. Hierauf zog ſich
die Abteilung nach Weſten zurück, nachdem ſie insgeſamt 100Werſt zurückgelegt hatte. Am 21. verſuchten japaniſche So wadroven

und Chunchuſen, die genannte Abteilung nach Süden zurückzuwerfen.Am 22. Februar wurden wir gezwungen, die japaniſche Amie zu durch

brechen. Dabei wurden zwei unſerer Offiziere verwundet. Jn der
Nacht zum 23. Februar griff eine Abteilung japaniſcher Kavallerie
unſere Vorpoſten in Shilpuchan zwiſchen Sinchau und Badune an,
worauf ſich dieſe zurückzogen. Ein weiteres Telegramm Sacharows
meldet: Eine von Badune ausgeſandte Abteilung fand Shiluchan von
den Japanern geräumt. Die Verbindung zwiſchen Badune und
Khaladjau iſt wiederhergeſtellt.

General Kuropatkin meldet in einem Telegramm vom 22. Febr.
Erkundungen auf der linken Flanke ergaben die Anweſenheit feind
licher Truppen im Süden und Südoſten von Tſinghecheng. Geſtern
ſind ein Offizier und ſieben Soldaten verwundet worden. Jn einem
Telegramm vom folgenden Tage berichtet Kuropatkin, öſtlich von der
Eiſenbahn ſei feindliche Kavallerie bemerkt worden. 20 japaniſche
Torpedoboote und ein großes Kriegsſchiff ſollen nach Wladiwoſtok
unterwegs ſein.

Das Schießen am Schaho dauert an Zuſammenſtöße der Patrouillen
haben am Mittwoch und Donnerstag ſtattgefunden. Am Donnerstag
um 1 Uhr morgens haben die Ruſſen mit einer weſtlich Litajentun
guten Batterie ſchwerer Geſchütze die Umgegend von Lakatu

eſchoſſen.

Die Zahl der Gefangenen. Die Zahl der in Japan ge
fangen gehaltenen Ruſſen beläuft ſich auf 44 400, von denen
616 Offiziere ſind.

Die Hullkommiſſion. Der „Temps“ meldet, es ſei keines
wegs richtig, daß der Bericht der Hull kommiſſion die
Beantwortung einer auffolgenden Reihe präziſer Fragen darſtelle;
er ſei vielmehr ein ſehr diplomatiſch abgefaßtes Schriftſtück,
welches weder die Engländer noch die Ruſſen vollſtändig
befriedige.

Aus Nah und Fern.
Zum Simplondurchſtich. Der Bundespräſident Ruchet in

Bern richtete an den König von Jtalien und den italieni
ſchen Miniſterpräſidenten Giolitti aus Anlaß des
Simplondurchſtichs Glückwunſchtelegramme, die dem
Wunſche Ausdruck geben, daß das große Werk dazu beitragen möge,
die freundſchaftlichen Bande zwiſchen beiden Ländern noch enger zu
knüpfen und die gemeinſame Wohlfahrt zu fördern. Die Stadt
behörde von Lauſanne ſandte ebenfalls an die Stadtbehörde
von Mailand einen telegraphiſchen Glückwunſch zur Vollendung
des Werkes. Aus Gondo wird weiter gemeldet: Die Verbindung
zwiſchen der nördlichen und der e Hälfte des Simplon
tunnels wurde Freitag früh durch einen Sprengſchuß hergeſtellt. Die
obere Wölbung der Südgallerie zeigt eine klaffende Oeffnung, diemit der Sohle der Nordgallerie korreſpondiert. Das Waſſer, deſſen

Druck vorher durch die Pumpen auf der Nordſeite gemäßigt worden
war, entleerte ſich raſch nach der Südſeite, ohne Schaden anzurichten.
Nach einer Stunde war der Normalbetrieb hergeſtellt. Die Richtung
und der Vortrieb weichen nicht wahrnehmbar von den vorherigen
Berechnungen ab. Jn dem Tunnel herrſcht eine erdrückende Hitze.

Die Vorgänge in und um Batum. Jn der Stadt herrſchte am
Donnerstag Ruhe. Am Abend kamen wieder mehrere Raub
anfälle vor. Jn den Werkſtätten der ruſſiſchen Dampf
ſchiffahrtsgeſellſchaft wird nicht gearbeitet. Patrouillen ſind in
Tätigkeit, die Garniſon iſt verſtärkt. Man befürchtet weitere
Unruhen. Die Stimmung der Einwohner iſt deshalb gedrückt.

Jn Adjari, 40 Werſt von Batum, haben Unruhen begonnen.
2000 Mohammedaner legten Verwahrung ein gegen die im Laufe
der letzten Jahre eingeführten ländlichen Bezirksverwaltungen, die
große Summen erfordern. Die Volksmenge führt die Schließung
der Anſtalten mit Gewalt herbei. Jn anderen Bezirken um Baum
wie auch im Artwimbezirk herrſcht Ruhe. Viele Türken
verlaſſen die Stadt und werden für die Rückreiſe nach der Türkei
von dem türkiſchen Konſulat unterſtützt.

Das Oberkriegsgericht in Koblen 5 verurteilte den Lehrer
Jung wegen Selbſtverſtümmelung zu 18 Monaten Gefängnis,
Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes; außerdem

wurde die ſofortige Feſtnahme des Angeklagten angeordnet. 9,
Urteil hob als ſtrafverſchärfend hervor, daß es ſich um die Tat eine
Mannes handele, der als Lehrer ein Vorbild für die Jugend ſei
ſollte. Vom Kriegsgericht der 15. Diviſion in Bonn war der n

geklagte freigeſprochen worden. dBandenunweſen. Aus Konſtantinopel wird gedrahtet: ie
Lage iſt im Bezirke Kumanowo, Wilajet Uesküb, infolge desſerbiſchen und pulrn Sdemnweſene ſowie des Antagonis,

mus der beiden Nationalitäten ſehr beunruhigend. Am
15. d. Mts. wurden drei Bulgaren, welche Waren von Kumanowo
nach Palanka transportierten, eine Stunde von Kumanowo ent-
fernt ermordet. Die Täter ſind unbekannt. Am 18. d. Mts
wurde die von Kumanowo nach Palanka gehende Poſt beim Dorfe
Orah von Komitatſchis angegriffen. Zwei Gendarmen und ein
Soldat wurden verwundet. Am letzten Montag wurden
Bulgaren, die verdächtig ſind, an dem Ueberfall teilgenommen zu
haben, verhaftet. Am 19. d. Mts. wurde in Plevyani der
Vater eines ſerbiſchen Geiſtlichen ermordet. Dienstag wurde
eine Militärpatrouille beim Paſſieren des Dorfes Hutlieby aus
einem Hauſe beſchoſſen. Die Patrouille verſuchte das 3
einzuſchließen. Eine in demſelben verborgene, aus elf Komitatſchis
e e flüchtete, wurde verfolgt und bei Pezovo total
aufgerieben.Blutiger Zuſammenſtoß. Aus Agram wird gemeldet: Zwiſchen
montenegriniſchen Schmugglern und einer öſterreichiſchen Finanz
patrouille kam es bei Spizza zu einem blutigen Zuſammenſtoß.
Auf beiden Seiten wurde von den Waffen Gebrauch gemacht. Ein
FinanzwachOberaufſeher wurde getötet und ein Finanz
wachmann ſchwer verletzt. Den Schmugglern gelang es, zu ent
kommen.

Erdſtöße. Jm ganzen oberen Vogtlande iſt in der
Nacht vom Donnerstag auf Freitag, wie der „Vogtl. Anz.“ mit
teilt, ein heftiger Erdſtoß verſpürt worden, der von donner
ähnlichem Getöſe begleitet war und die Häuſer erzittern machte.
Wie die „Neue Fr. Pr.“ aus Innsbruck meldet, iſt auch dort bei
klarem Himmel und Föhnwetter Freitag morgen um 6 Uhr 35 Min.
ein fünf Sekunden lang andauerndes heftiges Erdbeben,
begleitet von Donnergeräuſch, beobachtet worden. Das
Erdbeben war auch im Zillertal wahrnehmbar.

Die Verlobnung der Sultane Alié. Aus Konſtantinopel wird
emeldet: Einer amtlichen Verlautbarung zufolge hat der

Sultan in die Verlobung ſeiner Tochter Sultane Alié mit
Arif Hikmet Bey, Mitglied des Staatsrates und Sohn des
Juſtigminiſters Abdurrahman Paſcha, gewilligt.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 9, werden im Auszuge folgende amtliche Bekannt
machungen der Landwirtſchaftskammer S Halle entnommen: Auf
Anregung des Ausſchuſſes für landwirtſchaftliche Buchführung hat
der Vorſtand der Kammer beſchloſſen, im Einverſtändniſſe mit dem
zuſtändigen Kuratorium an der Winterſchule in Merſeburg dieſes
Jahr einen drei Monate dauernden Lehrgang zur Ausbildung land
wirtſchaftlicher Rechnungsführer einzurichten. Der Unterricht be
ginnt mit dem 4. April und ſchließt Ende Juni. Die Mitglieder
Verſammlung des Verbandes für die Züchtung des Simmenthaler
Rindes in der Provinz Sachſen findet am Donnerstag, 16. März,
mittags 12 Uhr in Naumburg a. S. im Hotel „Kaiſerhof“ ſtatt.

Die IX. ZuchtviehAuktion des Verbandes für die Züchtung des
ſchwarzbunten Niederungsſchlages in der Provinz Sachſen wird
am Dienstag, 21. März, vormittags 11 Uhr im „Gaſthof zum
Viehhof“ in Stendal abgehalten. Zur Auktion gelangen circa
80 Zuchtbullen des ſchwarzbunten Niederungsſchlages, welche durch
eine Kommiſſion aus den angeſchloſſenen StammzuchtGenoſſen
ſchaften ausgewählt ſind. Der Verband der HarzviehZuchtGe
noſſenſchaften in der Provinz Sachſen hält am Freitag, 3. März,
nachmittags 24 Uhr im „Preußiſchen Hof“ in Sangerhauſen eine
Mitglieder Verſammlung ab. Auf Beſchluß des Ausſchuſſes für
das landwirtſchaftliche Maſchinenweſen ſoll mit Genehmigung des
Vorſtandes der Landwirtſchaftskammer im kommenden Sommer ein
Wettbewerb von Heuwendern ſtattfinden. Zur Be
teiligung an demſelben werden die intereſſierten Maſchinen
fabrikanten eingeladen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 24. Febr. Zwiſchen den Botſchaftern Englands,

Rußlands, Frankreichs und Jtaliens, als den hierzubevollmächtigten Vertretern ihrer Regierungen, iſt am Sonnabend voriger

Woche in Berlin ein Abkommen geſchloſſen worden, das von den durch den
Gouverneur von Kreta, Prinz Georg von Griechenland, in
verſchiedenen Rundſchreiben an die Mächte erhobenen Beſchwerden ausgeht.
Die bezeichneten Mächte verbürgen als Schutzmächte der Minosinſel gemein
ſam das Fortbeſtehen ihrer Selbſtändigkeit im bisherigen Umfange gleich
zeitig garantieren die vier Mächte für alle Zeit die territoriale
ÜUnverletzlichkeit Kretas, ſoweit noch etwaige Aenderungen die
Zuſtimmung der Bevölkerung finden. Von dem Abkommen iſt den
übrigen Mächten und Staaten Mitteilung gemacht worden. Bisher
liegt erſt die Antwort OeſterreichUngarns vor, die ſich den Berliner
Beſchlüſſen der vier Mächte anſchließt, dem Ausdrucke „Schutzmächte“
gegenüber indeſſen ihre eigenen Rechte aufrecht erhält.

Berlin, 24. Februar. Der „Vorwärts“ meldet Der
Redakteur Lange von der „Leipz. Volksztg.“ wurde vom
Leipziger Landgerichte zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt wegen Beleidigung der ReichspoſtPerwaltung, be

angen in mit dem Königsberger Prozeß zuſammenhängendenDarlegungen

München, 24. Febr. Laut „Münchener Zeitung“ iſt der
gegenwärtige Perſonalreferent im Kriegsminiſterium
Oberſt von Fromel an Stelle des Generalleutnants
von Endres zum Militärbevollmächtigten in Berlin in
Ausſicht genommen.

Kattowitz, 24. Febr. Das Milowitzer Hüttenwerk, das
der Friedenshütte nahe ſteht, nahm am Montag die Arbeit
auf. Auf Betreiben der Streikenden mußte geſtern aber die
Arbeit wieder eingeſtellt werden.

Kattowitz, 24. Febr. Die Genickſtarre iſt bisher in
dem oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk laut amilicher Feſtſtellung
in 35 Orten aufgetreten. Die Geſamtzahl der Erkrankungen
ſeit dem Ausbruch der Epidemie wird auf 297 geſchätzt, wovon
etwa die Hälfte einen töd lichen Verlauf nahm.

Bern, 24. Febr. Als Jngenieure zu der Durchbruchs
telle des Simplontunnels vordrangen, wurden zwei
italieniſche Jngenieure infolge der vom Waſſer ausgeſtrömten
Hitze ohnmächtig ein Jngenieur ſt ar b am Schlagfluß.

Mailand, 24. Febr. Die Erregung unter den Eiſenbahn
arbeitern wegen des Streikverbots in der neuen Geſetzes
vorlage iſt in raſchem Steigen begriffen; die Behörden trafen
Maßregeln, um einem etwaigen Ausbruch eines General
ſtreiks zu begegnen.

Rom, 24. Februar. Wie die Blätter melden, machen ſich
aus Anlaß der Eiſenbahnvorlage auf verſchiedenen
Bahnhöfen bereits unter dem Perſonal der Güterzüge Störungen
geltend, die darauf ausgehen, den regelmäßigen Gang des
Dienſtes und den Verkehr der Züge zu erſchweren.

Papenburg, 24. Febr. Auf der Ems kenterte bei der
Herbrunner Schleuſe ein Boot mit ſechs Jnſaſſen, drei
Perſonen ertranken, darunter der königliche
Streckenmeiſter Mauer, der mit Meſſungen beſchäftigt
war.
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enedig, 24. Febr. Eine bei Alano niedergegangenen ine unterbrach den Bahnverkehr mit Trev i o. Ein

Perſonenzug ſteckt in den Schneemaſſen. Zur Bergung der
Paſſagiere iſt ein Hilfszug abgegangen.

Riga, 24. Febr. Alle Werkſtattarbeiter der RigaOreler
Bahn ſtreiken. Die Güterannahme iſt eingeſtellt. Militär
beſehte die Baulichkeiten. Eine Deputation der Fabrikanten
wandte ſich, um Schutz bittend, nach Petersburg. Die
Keigung zu Gewalttätigkeiten wächſt, weitere Verſtärkungen
er Koſaken ſind eingetroffen.

Petersburg, 24. Febr. General Stöſſel erklärt alle
in der franzöſiſchen und en liſchen Preſſe erſchienenen Jnter
views mit ihm für freie Erfindung. Er habe keinen aus
ſändiſchen Korreſpondenten empfangen, wohl aber ſein
Hurſche Miron, der von ausländiſchen Korreſpondenten be
lagert werde und ſeine Weisheit zum beſten gebe.

Petersburg, 24. Febr. Wie telegr hiſch nach hier 477 wird,
tamen geſtern in der Stadt Krinsk (Gouvernement Grodno) große
Straßenunruhen zum Ausbruch, die einen ſtark regierungs
feindlichen Charakter trugen. Gegen 500 ſtreikende Arbeiter der
ahlreichen Gerbereien durchzogen. die Marſeillaiſe ſingend, mit roten

Fahnen die Hauptſtraße und zerſtörten auf dem Wege die Telegraphen-
leitungen. Hierauf begaben ſie ſich in das Poſtgebäude, wo ſie alle
Dotumente, Bücher und Korreſpondenzen vernichteten und die Beamten
wangen, ihre Arbeit niederzulegen. Das Gebäude des Bürgermeiſter
amts und die Wohnungen des olizeimeiſters und des Gendarmerie
offiziers wurden vollſtändig demoliert und aus der Kaſſe der Stadt
verwaltung 600 Rubel geſtohlen. Da die Telegraphendrähte zwiſchen
Krinsk und Grodno durchſchnitten waren, konnte militäriſche Hilfe erſt
am nächſten Tage requiriert werden. In der Stadt herrſcht eine fieber
hafte Panik, alle Geſchäfte ſind geſchloſſen.

Charleroi, 24. Febr. Jn der Grube „Karolina“
im Kohlenbecken von Mons erwarteten 1000 Streikende die
noch arbeitenden Bergleute und bedrohten ſie. Die Arbeiter
mußten zu ihrer Sicherheit in einem Wagen transportiert
werden. Schließlich ging die Gendarmerie mit blanker
Waffe gegen die Ausſtändigen vor.

London, 24. Febr. Der „Daily Expreß“ meldet, neuer
dings ſei eine ganze Reihe engliſcher Schiffe für
ruſſiſche Rechnung zu Transportſchiffen angeworben
worden, welche insgeſammt einen Lagerraum von 40 000
Tonnen beſitzen.

London, 24. Febr. Die Blätter melden, daß die fünfte
japaniſche Armee ſich im Norden von Korea konzen-
triert, vermutlich, um die Belagerung von Wladiwoſtok zu
unternehmen.

New-York, 24. Febr. Eine Anarchiſtenverſammlung in
NewYork feierte die Ermordnung des Großfürſten Ser-
gius. Moſt verkündete den nahen Zuſammenbruch ſämt
licher Regierungen. Nächſt Rußland würde Deutſch
land mit der Anarchie beglückt werden. Verſammelte
Finnen verprügelten einen Landsmann, der den politiſchen
Meuchelmord verwarf, derartig, daß er, ſchwer verletzt, ins
Hoſpital gebracht werden mußte.
Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonntag, 26. Febrnar: Nebel, feucht, bedeckt, normal.
Montag, 27. Februar: Meiſt trübe, kälter, Nebel, Wind.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale.
Halle 24. Febr. 2,1025. Febr. 2,10
Trotha 2,54 2,52 0,02 nAlsleben 23. Febr. 2,52 24. Febr. 2,28 0,24
dar 2,09 u 0,94 1,151Calbe, Obp. v 1,86 1,80 0,06do. ünp 1/88 1,70 o,189 Unſtrut.Straußfurt 23. Febr. 1,45 24. Febr. 13,40 0,05

Moldau.
Budweis 22. Febr. 0,0323. Febr. 0,04 0,01
Prag 0,26 8 0,30 I 0,04Havel.
Brandenburg 23. Febr. 24, Febr.
Oberpegel 2,30 2,280,02Unterpegel 1,59 r 1,57 0,02Rathenow

Oberpegel 1,62 1,64 (0,02Unterpegel 1,07 1,00 0,07Havelberg s 2,40 2,37 0,03
Elbe

Pardubitz 22. Febr. 0,18 23. Febr. T 0,130,05
Vrandeis 0,39 0,42 0,03Melnik 0,02 o,08 0,06Leitmerigz 23. Febr. 0,07 24. Febr. 0,08 (0501
Außig 9,41 o,45 (0,04Dresden v 1,00 0,95 0,05Torgau 1,16 1,12 0,04Wittenberg 2,04 2,00 0,04Roßlau 1,60 1,50 0,10Aken v 1,92 1,84 0,08Barby 2,20 a 2,08 0,12Magdeburg 1,82 1,74 0,08Tangermünde x 2,78 2,71 0,07Wittenberge 2,41 2,41Lenzen 2,40 e 2,42 0,02Dömitz n 1,87 1,871Darchau 1,64 1,66) (0,02Lauenburg v 1,88 1,88

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte,

Berlin, 24. Februar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
174,00--176,00 ab Bahn. Roggen märk. 138,00 139,00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00
bis 164,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 136,00 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 155,00 162,00 mittel 146,00 154,00 gering
143,00--145,00 ruſſ. 145,00 153,00 mittel und gering
140,00--144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
122,00--124,00 runder 124,50 126,00 ab Bahn und frei
Vagen. Erbſen inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00
bis 150,00 feine und Taubenerbſen 153,00--158,00 kleine
Locherbſen 180,00-228,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl
00 21,25--23,50 Roggenmehl 0 und 1 16,90--18,20 Weizen
kleie 10,70-—11,20 Roggenkleie 10,80--11,30 Mittags
börſe: Weizen märk. und havell. 174,00 176,00 ab Bahn, Mai
179,25- 179,00 AC, Juli 180.00 September

146, 5See märk 138,50 ab Bahn, Mai 146,00- 145
146,25--146,00 Hafer Mai 141,00

eptember 137,25 C.
izenmehl 00 21,25

18,20 Rüböl
22

Oktober 49,30—40, 10--40,80 49,50 40, 60
24 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 179,25 Juli 180,00

c.

139,75
Mais Mai 118,00 117,75 118,00

38,50 0 und 1 16,80 bis

September 176,75 c. Roggen Mai 145,75 AC, Juli 146,00
September 144,00 Hafer Mai 141,25 Juli 140,25
September 137,75 Mais Mai 118,00 Juli 117,00Mehl Mai 17,70 .4, Juli 17,90 c. Rüböl koko 47,80 C. Februar
47,70 Mai 48,40 Oktober 49,60

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

24. Februar 1905.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegahlt worden:

W oggen Gerſteeizen gKönigsberg i. Pr. 160 166 130 132 135-- 141 128- 135

Goldap 155 125 130 120Danzig 174 133 143 154 130--133Thorn 167-- 172 129 135 138--142Uckermark 168--172 131 135 150 158 144 150
Mittelmark, Priegniß 168--177 135 140 148--158 150 160
Neumark 169--174 182 136 150--163 145--150
Lauſiß 172 181 130 -1361 148--154 147 155
Stettin (BeziStettin di
Anklam (Play) 170 8 145-- 160 139oſen 162 172 125--130 143 149 136-140romberg 167 169 125-- 130 140 139Neutomiſchel 2 133 143 148Wongrowitz 7 126 129 142 146 135--140
Breslau 164 174 126 136 143 160 138--148
Glogau 172--174 133--134 164--165 146 147
irſchberg 169 180 133 141 148--165 149 152
örlitz 170--182 131 136 150 164 135- 145

Magdeburg 163--175 188 140 167--179 153 156
Altmark 165--173 130--138 146 165 140 160
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 168-174 135--138 149 162 140--145
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 168--176 138 143 e 148 160

Erfurt 7 7 cKiel 171 173 145 150 145-- 152 145--148
Hannover Süd 168 174 138 146 140-- 180 136 165

do. Weſt 177 152 135 134 141Münſterland 178-- 180 150 2 143Weſtf. Jnduſtriebezirke 172 178 143 150 123 130 146
aderbornerland 159- 170 146--150 137--140 150 157
aſſel 176 177x 148 150 e 155- 162b) Nach privater Ermittelung:
Stadt

Berlin 177 140 150Königsberg i. Pr. 164 130 137 128Breslau 175 136 160 148Poſen 172 130 149 140Hannover 174 146 180 165Neuß 178 146 7 142Mannheim 184 151 2 142Hamburg 177 159 ec) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede.
am 24. Febr., am 23. Febr.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1237 Cts. 238,75
Von Chicago Mai 118 Cts. 243,00Jn Liverpool frei März '7 ſh. 0/g d. 202,25 201,90
Von Odeſſa nach loko 96 Kop. „178,00 176,75

Riga loko 102 Kop. „183,25 182,/0
Jn Paris Febr. 23,00 Fes. 187,00 187,50Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.

OHOdeſija loko 77 Kop. „150,00 148,75
Riga laoko 81 Kop. 156.25 156,25Newvork nach Berlin Mais Mai 52 Cts. 114,00

Halle a. S., 25. Febr. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, undzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25-2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Ro genſtroh1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Worten
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 A. Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien: 4,50 in
einzelnen Fuhren: 5,00 C. fremde Sorten bei Partien: 3,50 bis
4,25 AC, in einzelnen Fuhren 4,00 4,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,25 bis
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 minderwertige Sorten ohne
Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager 2,70

Wochen-Marktberichte.

Hamburg, 23. Febr. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die Preisſteigerung für Baumwollſaatmehl und
Erdnußkuchen hat in dieſer Woche weitere Fortſchritte gemacht die
heutige Börſe ſchloß für Baumwollſaatmehl etwa 23 C. höher per
100 Kg als in der Vorwoche. Leinkuchen, Kokoskuchen und Weizen
kleie ebenfalls höher. Reisfuttermehl loko ſehr knapp bei großem Be
gehr; zu ermäßigten Preiſen wurden per Sommer und Herbſt d. J.
große Poſten aus dem Markte genommen. Tendenz ſehr feſt.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,50--4,70 ab Hamburg,
4,70--4,90 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00 4,50 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—3,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00--5,40 ab Hamburg, Roggenkleie 5,00 bis
5,30 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50-—6,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,65-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 6,20--6,80 ab Hamburg, 53 bis
68 3 6,90--7,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 5 6,35-6,60 ab Hamburg, 56--62 6,50--6,75
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 26--34 Fett und Proten
6,25--7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 5,60 6,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38 44 5 Fett und Protein 5,60--6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Protern 6,75--7,10 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern

ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 6,20 bis
6,30 C. ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 5 Fett und Protern
5,75--6,00 ab Hamburg, Mohnkuchen 44--50 3 Fett und Protern
5,60 5,75 ab Hamburg, Seſamkuchen 48 52 Fett und Protern
5,80--6,00 ab Hamburg, Malzkeime 4,50 5,50 ab Hamburg
per 50 Kg.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 24. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175- 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
145--148, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 109,00. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche cif.
95,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146--153. Mais ruhig,
Americ. mixed cif. 96,50, La Plata cif. 104,50.

Peſt, 24. Februar. Weizen feſt, per April 19,84 Gd 19,86 Br.,
per Mai 19,64 Gd., 19,66 Br., per Oktober 17,40 Gd., 17,42 Bd.
Roggen per April 25,50 Gd., 15,52 Br., per Oktober 13,92 Gd., 13,94
Br. Hafer per April 14,14 Gd., 14,16 Br., per Oktober 12,16 Gd.,
12,18 Br. Mais ver Mai 14,96 Gd., 14,98 Br.

Paris, 24. Februar. (Anfang). Weizen ruhig, ver Februar 23,00,
e 28,15, per März-Juni 23,50, per Piai Auguſt 23,70.gen ruhig, per Februar 16,00, per Mai Auguſt 16,00.

Paris, 24. Febr. (Schluß). Weizen ruhig, ver Februar 23,90,

2 2

um per März 23,10, per März-Juni 23,55, per Mai- Auguſt 23,65.
Roggen ruhig, per Februar 16,00, per MaiAuguſt 16,00.

London, 24. Febr. An der Küſte Weizenladung angeboten
Antwerpen, 24. Februar. Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſte

feſt, Hafer ruhig.
New York, 24. Februar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

123 per Februar per Mai 117/,, per Juli 105 per Sept.
96 Mais per Mai 53 per Juli 538 per September 53
Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chieago, 24. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 118/ per
Juli 1017, Mais per Mai 477/

Peſt, 24. Februar. Raps per Auguſt 23,00 Gd., 28,20 Br.
xcker.

Hamburg, 24. Februar. (Anfangsbericht). Rüben ßer do
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord
burg per Februar 31,00, per März 31,00, per Mai 33,85, per Auguſt
e per Oktober 28,60, per Dezember 28,16. Alte Ernte ruhig, neue

etig. 5Hamburg, 24. Februar. (Schlußbericht). Riüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 31,050, per März 31,10, per Mai 31,40, per Auguſt
31,85, per Oktober 23,95, per Dezember 23,40. Behauptet.

London, 24. Februar. 9606 JavaZucker loko ruhig, 16 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko fe v ſh. 51 d. Wert.

affee.
Hamburg, 24. Februar., nachm. KaffeeTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 362/G., Mai 372 G., September
38 G., Dezember 389 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 24. Februar. JavaKaffee good ordinary 328.
Havre, 24. Februar. Kaffee. Good average Santos per März

44,25, Mai 44,75, September 46,00, Dez. 46,75. Tendenz Behauptet.
New-York, 23. Februar. Kaffee ſchloß ſretig, 10--25 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 6000 Sack, in Santos 11 000 Sack.
Petroleum.

680 an 24. Februar. Petroleum ruhig, Standard white loko
r. eAntwerpen, 24. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß

loko 18 bez., Br., do. per Februar 18 Br., do. per März 18 Br.,
do. per April 19 Br. Ruhig.

NewYork, 24. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do, in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.Nordhaufen, 24. Febr. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105 106 Ltr.) 65,00-—-67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,00 75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 24. Februar. Spiritus feſt, Februar 26 G.,
FebruarMärz 26 G., MärzApril 26 G.Paris, 24. Febr. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Februar
41,75, März 42,00, Mai- Auguſt 42,25, September Dezember 39,75.

Paris, 24. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Februar
44,50, März 42,00, Mai-Auguſt 43,25, September Dezember 39,90.

Hulſenfrüchte.
Magdeburg, 24. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00 38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 24. Februar. Rüböl loco 49,00, Mai 48,50.
Hamburg, 24. Februar. Rüböl feſt, loco unverzollt 47,00.
Amſterdant, 24. Febr. Leinöl ſehr feſt, loco 18, März Mai 17

Juni Auguſt 188 Sept. -Dez. 19,
NewYort, 24. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,00, do. Rohe und Brothers 7,10.
Paris, 24. Februar. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Febr. 49,75,

März 50,00, Mai- Auguſt 50,00, Sept. Dez. 50,50.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Verlin, 24. Februar. Kartoffelſtärke 27,25 Mk., Kartoffelmehl
27,25 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 23. Februar. Kartoffelſtärke 28—-28 Mk., Lieferun
März-April 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 28 Mk.,
Lieferung März April 28— 28 Mk., SuperiorStärke 28229 Mk.,
Superior-Mehl 284 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg 24. Februar. Eßtartoffeln 7,00-—8,50 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier r.Magdeburg, 24. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,2
bis 2,50 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 4,40-—8,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 23. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per gentner: Steinbutt, große und mittel 120- 135 Mk.
kleine 80—-110 Mk., Seezungen, große 90--120 Mk., kleine 75 bis
80 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine
30—50 Mk., Rotzungen 50—55 Mk., Schollen, große 50—60 Mk.,
mittel 40-—-55 Mk., kleine 30— 45 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.
Schellfiſche, große 25--35 Mk., mittel 20--30 Mk., kleine 15 20
Mk., Cabliau, große 12 18 Mk., kleine 14—-18 Mk., Seehechte 30 40
Mk., Lengſiſch 10--15 Mk., Blaufiſch 12-15 Mk., Knurrhähne 8 bis
12 Mk., Dorſch 20--25 Mk., Rochen 8--10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl Mt., Silberlachs Mk., Lachsforellen150 300 Mk., Zander 70-—-90 Mk., Flußhechte 80—90 Mk., Schnepel
40 60 Mk., Barſe 30--35 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Hummern,
lebende 280--300 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 24, Februar. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumni

ſtroh 8,20-—3,90 Mk., Heu 8,00-—9,50 Mk. für 100 Kg-

Baumwolle und Wolle.
m 24. Februar. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 39 Pfg.Antwerpen, 24. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. April
4,95 Verkäufer, Januar 5,00 Verkäufer. Kaum behauptet.

Havre, 23. Februar. 35 Uhr. Wolle. Februar 159,00,
September 160,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 24. Febr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
atz 12 000 Vallen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Baben.
endenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Schwankend.

Per Februar 4,00, Per Juni-Juli 4,06,Febr.-März 4,00, „JuliAuguſt 4,07,
März-April 4,00, „Aug.-Sept. 4,08,April-Mai 4,02, Sept. -Oft. 4,10,
MaiJuni 4,04, Okt.-Nov. 4,10.Metalle.

Amſterdam, 24. Februar. Baneazinn behauptet, loco 80.
London, 24. Febr. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 68/ 16 Lſtrl.,

per 3 Monate 68, Lſirl., Blei ſpan. 12/16 Lſirl., engl. 125/8 Lſtrl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 24. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 48 sh. 1 d.

Düngemittel.
Hamburg, 23. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,40.

Rio de Janeiro, 23. Februar. Wechſel auf London 132

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Erich Beuthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeimnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurilckgeſandt werden ſollen, muß das Porto betigefügt ſein.

e än.Die Merſeburger Filiale See en We Brerdet
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do. XXVI 1905 3 do. 87883 r r S e. z Woo Is4.008 7 100 Tir. 1 Kaſchaudo. XVII, 1808 3 1. do. 1101, G Vörſ.Han ger van do. 1209. 6 121,000i Sächſ. Bank. e do. 1000do. XVIII uk. b. 1908 7 M do. 101 887 Braunſchwe r t r do do. 00 95, St. wickauerdo. XVIII uk. b. 909 4 I. do. 101, G Brſchw.Han gt.-Bank Si S l do. 1000. 128808 8
3 910 4 i z. 1888920 a n e do. v vo 91.8060D. 1912 9 10 0. 96.7 6 t u. Disk.Ban do.do. XXII unk, 2 324 1.4 do. Comm. Geſ.do. i m bis z 27 3000 500 160. I. Cob Goth. Cred

veeti Renh-c be
do.

eitungBuchdruckerei der Halleſchen 5Zur Anfertigung vonpl en rege Otto Thiolo nFür Hotels u. Rrſtanrants!
Er.Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingangempfiehlt ſich die

Mit 1 Beilage.Telephon 158.lich: Paul Kerſten, Halle a. S. TeJur die Jnſerqte
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